
vLsLalwkrWochrn-
dlatterscheint wöcheut-
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
n. Jamstag Abonne-
»ieut«vrei« haibjährl.
ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 ü-
8 kr-, sonst in ganz
Württemberg lst. lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteüigenzblaU für den Pezirk.

An Lalw  abonnirt
man bei der Rcvaktron
answärt « bei den Bo-
ten oder dem nächst,
gelegenen Postamt .-
Die Einrückunglge-
buhr beträgt L kr. stk»
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum,

83 Samstag, den 27. Juli.

LMM

Amtliche Dekanntmachungen.

Vergebung von Steinhauerarbeit.
Tüchtige Steinhauer finden im Akkord lohnende Beschäftigung mit

Bohren von Tübellöchern im Oberbauwürfel.
Sich zu melden bei

K. Eisenbahnbauamt Neuenbürg.

Diejenigen Leichenschauer,
welche mit der Einsendung ihrer Bücher
noch im Rückstände sind, werden hiemit da¬
ran erinnert.

K. Oberamtsphstsikat.
Vr. Müller.

H o
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

l z - V e r k a u f
aus dem Staats¬

wald Gaisburg, am
Dienstag , den 6.

August,
Morgens 9 Uhr:

5 Eichen,
2 Klafter eichene,

lafter buchene Prügel,
IV-, Klafter weißtannene Rinde,
238 Stück sablene, und

2000 Stück Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Thalmühle.
Wildherg, den 22. Juli 1867.

K. Forstamt.
Niethammer.

Calw.
Gläubiger-Aufruf.

Ansprüche an die kürzlich gestorbene
Wittwe des Fabrikarbeiters Johann Fried¬
rich Schittenhelm  dahier sind innerhalb
8 Tagen dahier anzuzeigen, bei Gefahr der
Nichtberüäsichtigung.

Den 24. Juli 1867.
K. Gerichtsnotariat.

Gehring.

2)2 Oberkollbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Schuldensache des Johannes

Schroth,  Bauers dahier, wird nachste¬
hende Liegenschaft am

Montag,  den 29. Juli 1867,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Oberkollbach sammt
dem heurigen Guts Ertrag im öffentlichen
Aujstreich verkauft, als:

Ein halbes zweistockigtes Wohn-
AiM . Haus, vertäfert, und mit Schin-
MA deln gedeckt, nebst halber ein-

stockigterScheuer,Schweinställen, Back-,
Haus, Holzhütte und Kellerhaus mit
gewöibtem Keller,  auch großem Hof¬
raum. Anschlag 825 fi.
Mrgn, 30,9 Rthn. G-as-
und Baumgarten beim
Haus; Anschlag 50 fl.
Mrgn. 42,2 Rthn. Wech¬
selfeld, Garten und Gebüsch
beim Haus; Anschlag 200 fl.
s Mrgn. 3,3 Rthn. Wechsel-
feldmitLaubholzgebüsch daselbst 600 fl.
s Mrgn. 8,7 Rthn Wiese
allda; Anschlag 925 fl.

zusammen 2600 fl.
Dieses Anwesen liegt am Weg nach

Unterkollbach; der Verkauf geschieht einzeln
wie auch im Ganzen; der Kaufschilling ist
in 3 Zielern zu bezahlen und kann das
Gut täglich eingesehen werden. Kausslieb-
haber sind hiemit eingeladen.

Liebenzell, 16. Juli 1867.
K. AmtSnotariat.

Haager.  >
Revier Hosstett.

Akkorde in Wegsachen.
Am Montag,  Sen 29. Juli 1867,

von Morgens 8 Uhr an, >
werden im Försterhause zu Hosstett folgende
Abstreichs-Akkorde in Wegsachen vorgenom¬
men, und zwar:

1) über die neue Anlage eines Weges
im Staatswald Kornhalde, 150 Ru¬
then lang, 12' breit, sammt einer grö¬
ßeren. Deckeldohle;

2) über das Einbringen eines 5" ho¬
hen Kleingeschlägs von Sandsteinen
incl. Beischaffung derselben, auf circa
400 Länge Ruthen aus das untere
Kleimnzsträßchen; ,

3) über bas Zerkleinern von !
circa 600 Roßla sten Kalksteinen auf

der Burghardtstaige;
circa 100 Roßlasten Sandsteinen

aufdemAichelberg-WildbaderSträß-
chen, und

4) über die Lieferung und Beifuhr von
200 Roßlasten Kalksteinen auf die
Schindelhardt Staige.

Die löbl. Schultheißenämter werden um
Veröffentlichung in ihren Gemeinden ersucht.

K. Revieraml,
Gott  sch ick.

Calw.

Der im letzten Wochenblatt ausgeschrie¬bene
Verkauf von Bauplatzen
am Walkmühleweg findet eingetretener Hin¬
dernisse wegen nicht am nächstenM ontag,
sondern am

Mittwo  ch, den 31. Juli 1867,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause statt.
Calw, 26. Juli 1867.

Stadtschultheiß Sch ul dt.
2)1. Würzbach.

Holz -Verkauf.
Am Donner¬

stag , denl.  August,
Morgens 9 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde auf dem

Rathhaus dahier aus
dem Walddistrikt

Zimmer:
290 Stämme Lang- uud Klotzholz schön¬

ster Qualität mit 14,000 C.',
50 Klafter tannene Scheiter mit etwas

Prügel vermischt, uud
9V- Klafter tannene Rinde,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 23. Juli 1867.

Gemeinderath.
2)2. Hirschau.

Langholz-Berkauf.
Am Dienstag,  den 30. Juli,

Vormitttags 10 Uhr.
werden auf hiesigem Rathhaus

145 Stämme Holz mit ca. 3000 C.',
eine Werkbuche mit 22 C? und
eine Eiche mit 6 C.'

aus den Gemeindewaldnngen Ottenbronner-
und Welzberg im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

' Gemeinderath.
Vorstand Grein er.

MW

Privat -Anzeigcn.
kr.

Heute Abend ist Abstimmung.
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Feuerwehr.
Die auf letzten Dienstag  ausgeschriebene  Generalversammlung

war nur von 50 Mitgliedern besucht, weßhalb durch Beschluß derselben die
Abhaltung

auf nächsten Montag , den 25». - Lest,
verschoben wurde.

Vor der Versammlung findet eine allgemeine  Hebung mit den Geräthen und
Spritzen (ohne Wasser) sowie ein Exerzieren statt . Sammlung halb 7 Uhr . Ausrü¬
stung : Gurte und Mütze , die Steiger mit Helm . Das Commando.

LMllnd's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

«iebig s Malz -Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebrg s Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc. rc. Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und ' empfohlen von Herrn Prof . i - r . v « >» am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheken.

Rheinische Versicherungs -Gesellschaft in Mainz
(Begebenes Grundkapital : Eine Million Gulden.
Statutenmäßiges Grundkapital : Zehn Millionen Gulden .)

versichert bewegliche Gegenstände aller Art , als : Mobiliar , Maaren , Speditionsgüter,
Lieh und Ernteerzeugnisse in Gebäuden wie im Freien gegen Feuersgesahr und Blitz¬
schlag zu festen Prämien.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen empfiehlt sich der Agent
Fr . Gackenheimer z. Schiff in Calw.

Unterfischach.

Danksagung.
Der mich" am 9 . Juni d. I . betroffene Brandschaden wurde von der betheiligten

Rheinischen Versicherungs -Gesellschaft in Mainz auf eine so pünktliche, an¬
ständige und gerechte Weise erledigt , daß ich nicht umhin kann , hiermit öffentlich meinen
Dank auszusprechen , und allen meinen Mitbürgern diese Gesellschaft auf das Wärmste
zur Betheiligung zu empfehlen.

Unterfischach , 25 . Juni 1867 . Georg Hagel,  Schuhmachermeister.

Gesunde
Zwetschgen- und Kirschenbaum-

Stämme sucht zu kaufen
2)2 . Wilh . Weik,  Dreher.

Ein Logis,
geräumig und hell, für eine stille Haushal¬
tung , sogleich zu beziehen ; wo ? sogt die Ex¬
pedition d . Bl.

Roggenstroh,
dcn Bund zu 30 kr., hat zu verkaufen

Frohnmeyer  z . Kanne.

Unterzeichnete ist gesonnen,
ihren Hausrath,

bestehend in
Schreinwerk , Kübelgeschirr , und Brenn¬

holz ; sowie einen Küfer -Handweikzeug
am Montag,  den 29 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
in ihrer Wohnung im Anfstreicb zu ver¬
kaufen . Mer « all 's Frau.

Die Baumbesttzer
bei der Walkmühle werden zu einer Be¬
sprechung auf Samstag  Abend 7 Uhri zu
Ziegler  zur alten Post eingeladen.

Mehrere Baumbesitzer.

Ein Logis
ist sogleich zu vermiethen , bestehend in drei
schönen ineinander gehenden Zimmern , schö¬
ner Heller Küche ; zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl.

Methodisten - Gemeinschaft.
Im Saale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Ubr Betstunde.
Mittwoch  Abend 8 Uhr Predigt.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
steinreinigt und hohle Zähne

- verhütet , empfiehlt in Dosen
^ ^ z 21 kr. ächt in Calw bei

Emil Georgii.

Calw . -
Nächste Woche backt Laugenbrezeln

Bäcker Heller.
Den Herren Gewerbtreibenden dahier,

welche sich für diejenige

^ Buchführung
interessiren , die den Anforderungen
eines geordneten Geschäfts Be¬
triebs entspricht und für Jedermann
leicht und ohne vielen Zeitaufwand
zu handhaben ist, wird vom nächsten
Montag  an Gelegenheit geboten , solche
durch einen von der Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel hiefür acceditirten Lehrer
zu erlernen

Der Vorstand des Gewerbevereins:
Heiler.

Anmerkung . Die Herren Theilnehmer
wollen sich gef. am nächsten Montag  Abend
um 8 Uhr , in dem Lehrzimmer des Herrn
Staig er  einfinden , da bei genügender An¬
zahl Mitglieder gleich die erste Lection ge¬
geben wird . Dauer des Unterrichts 1 Wocbe,
Preis der Lection 30 kr. Mitzubr ' ngen ist
nur Schreibmaterial.

1600  fl . Pflegschastsgeld,
welches eine längere Reihe vou Jahren
stehen bleiben kann , hat auf einen oder
mehreren Posten gegen gesetzliche Sicherheit
zu 5 °/ ° Zinsen auf Martini 1867 auszu¬
leihen Gottlob Stroh.

Hr . Pattison 'S Gichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

IN
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Knie¬
gicht. Magen - und Uuterleibsschmerz rc. re.

In Paketen zu 24 und zu 12 kr . bei
Emil Georgii.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen , der

die Bäckerei erlernen will , nimmt unent¬
geltlich in die Lehre auf ; wer?  ist bei der
Exped . d . Bl . zu erfragen.

Braunbierzeug und Hefe
ist frisch zu haben bei

Gust . Haydt ' s Wtw.

Zwei freundliche , möblirte

Zimmer
sind sogleich zu vermietheu ; wo ? sagt die
Expedition d. Bl . 2)2.

Bäcker Nothacker  schenkt

guten Wein
aus , die Maas 24 kr. , auch Most die
Maas 10 kr.

Den Ertrag
von 2 '/ , Morgen Ochmdgras hat zu ver¬
kaufen Bäcker Lohr er.



Zwei auf dem

Strickstuhl
gewandte Arbeiter finden dauernde Beschäf
tigung bei

2 ) 2 , C . Schiele.

Emen Wagen,
zum ein - und zweispännigen
Gebrauch , sowie eineParthie

forcheve Diele hat zu verkaufen
Gust . Haydt ' s Wtw.

Wohnungsveranderung und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige , daß ich von heute an
in dem Hausantheil des C . F . Köhler,
Schuhmacher in der Lederstraße Nro . 100
wohne . Dankend für das bisher geschenkte
Zutrauen bitte ich , dasselbe mir auch fer¬
ner zu bewahren.

I . David Walker,  Korbmacher
2 ) 1 . (Firma Södelmayer .)

Bei Unterzeichnetem kann ein

Kuhfütterer
sogleich eintreten.

Christian Bozenhardt.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf Philipp Kr eck,
Bäcker in Liebenzell.

Unterzeichnete erlaubt sich hiemit , ihr
reichhaltiges

Tuch- und Leinwandlager
zu sehr billigen Preisen , von 12 — 30 kr ,
in gefällige Erinnerung zu bringen.

Marie Binder,  Wittwe,
bei der Linde.

Berichtigung.
In der Anzeige der für Lug au ein¬

gegangenen Gaben im letzten Blatt soll esstatt:
„Durch Hrn . Helfer Schmidt von einer Badge
sellschaft in Liebenzell " heißen : „ Durch Hrn.
Stadtpf . Hermann in Liebenzell von einer Ge-
sellschaft im untern Bad 5 fl 39 kr.

Hiesiges.
Vermehrung der Wochenmarkte.

In hiesiger Stadt findet seit alten Zeiten einmal  in der Woche
ein Victualiemnarkt statt , während in manchen halb so kleinen Städten
als Calw , deren zwei abgehalten werden . Daß aber eine Vermeh¬
rung solcher Markttage mich für die Stadt Calw ein Bedürfniß wäre,
wird kaum einem Zweifel unterliegen , wenigstens werden viele Gründe
dafür sprechen . Abgesehen davon , daß es außerordentlich angenehm ist,
öftere Gelegenheit zum Einkauf der für die Haushaltungen nothwen-
digen Lebensmittel zu haben , so wäre dieß auch sehr nützlich . Wenn
die Hausfrauen im Sommer ihre Einkäufe auf 7 Tage machen müssen,
sotrocknen in der Zwischenzeit die Gemüse aus , die Butter wird abgestan¬
den, Alles verliert an Werth und Güte . Und wenn man vollends,
was durch unvorhergesehene Fälle auch Vorkommen kann , in der Zwi¬
schenzeit etwas derartiges haben sollte , so kann man es meistens nicht,
kaufen , oder ist bei weniger guter Waare ans die ziemlich theurern Händ¬
ler angewiesen ; für weniger bemittelte Personen wird es eine Erleich¬
terung sein, wenn es ihnen möglich ist mit weniger Auslagen ihre
augenblicklichen Bedürfnisse bestreiten zu können . Fast unabweisbar
wird aber das Verlangen nach Vermehrung der Wochenmarkte über
die Dauer des Eisenbahnbaus werden . Man spricht von mehreren
tausend Arbeitern , die bei vollständigem Baubetrieb in der Nähe der
hiesigen Stadt beschäftigt sein werden ; bei einer so bedeutenden Ver¬
mehrung der Consumenten müßte aus den oben angeführten Gründen,
welchen sich noch manche andere beifügen ließen , nothwendig öftere Ge¬
legenheit zum Einkauf gegeben werden.

Wenn auch in gewöhnlichen Zeiten hierdurch aus dem einen bis¬
her bedeutenderen Wochenmarkte künftig zwei , vielleicht ' etwas kleinere
entstehen würden , so hätte dies für die hiesigen Einwohner gewiß we¬
der einen Nachtheil noch Unannehmlichkeit . Der Verkehr in der hie¬
sigen Stadt würde hierdurch eher zu- als abnehmen , das öftere Er¬
scheinen der Verkäufer muß für die hiesigen Geschäftsleute von Vortheil
sein , wie denn überhaupt eine Vermehrung der Kaufs - und Verkaufs-
Gelegenheit in wirthschaftlicher Beziehnug stets von Nutzen ist . Allein
die Krämer auf dem Lande könnte ein Nachtheil treffen , weil die Land¬
leute weniger Anlaß hätten , bei ihnen ihre Einkäufe zu machen.

Einsender dieß erlaubt sich obenangeregte Frage der Aufmerksam¬
keit des Gewerbevereins zu empfehlen , wollte dieser sich in Berathung
derselben cinlasscn und würde sein Beschluß der Sache günstig aus-

sallen , so wird ohne Zweifel auch die maßgebende Behörde gerne die¬
sem Wunsche entsprechen.

Tagesneuigkeitcn.
— Ludwigsburg,  24 . Juli . In den nächsten Tagen beginnt,

nachdem die Lehrkompagnie im Laufe der vorigen Woche Proben
ihrer Tüchtigkeit abgelegt und damit ihre Thätigkeit als lernende
beendigt hat , die Einübung des preußischen Exerzierreglements bei
den Regimentern selbst , welche nunmehr mit der erforderlichen
Anzahl von Zündnadelgewehren versehen sind . ( Schw .M .)

— Stuttgart,  24 . Juli . Heute fand in der hiesigen katho
lischen Kirche ein sehr feierlicher Gottesdienst für die im vorigen
Jahre in der Schlacht bei Tauberbischofsheim gefallenen oder spä¬
ter ihren Wunden erlegenen Krieger statt . In der Mitte der Kirche

war ein prächtig geschmückter und mit den militärischen Emblemen
gezierter Katafalk angebracht . Sämmtliche Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaft katholischer Konfession wohnten dem Gottesdienste
an . Auch sehr viele Andächtige vom Civilflande nahmen an der
Trauerseierlichkeit Theil.

— Auchjin Ludwigsburg , Hall  und Ulm  fanden am Jahres¬
tag des Gefechts von Tauberbischofsheim Trauergottesdienste statt.

— Ueber die Einweihung des Denkmals in Tauberbischoss-
heim  für die gefallenen württemb . Krieger entnehmen wir dem
„Staatsanzeiger " Folgendes : Durch die mit württembergischen,
badischen und schwarz -roth -gvldenen mit schwarzem Flor behängten
Fahnen reichlich gezierte Hauptstraße und Marktplatz Tauberbichofs-
heims bewegte sich der Zug nach 7 Uhr früh nach dem Festplatze.
Die Ordnung des Zugs war folgende : Voran schritt eine Abthei¬
lung Turner mit Fahnen und Musik , dann folgte das Gymnasium,
der Liederkranz von Mergentheim ) der Liederkranz von Tauberbi¬
schofsheim , 24 leidtragende Jungfrau n in weißen Kleidern und
schwarzen Schärpen mit Trauerkränzen , die Geistlichkeit , die An¬
gehörigen der Gefallenen , Militärmusik , eine Abtheilung Pompiers,
eine großh . badische Kompagnie mit einem Zug Artillerie , der kgl.
Kommissär Herr Generallieutenant v . Rüpplin aus Stuttgart,
ihm zur Seite der badische Generallieutenant v . Faber uud Lan-
des -Kommissär Fecht . Weiter eine Abtheilung Pompiers , die aus¬
wärtigen Deputationen , die Bezirksräthe und Bürgermeister des
Bezirks , die Beamten und Honoratioren der Stadt und Umge¬
gend , die Vertreter der Stadt Tquberbischossheim und zuletzt wie¬
der eine Abtheilung Turner . Auf dem Festplatz nahmen diese
Abtheilungen die ihnen von den Festordnern angewiesenen Plätze
ein . Die Feier selbst leitete Se . Excellenz Herr Generallieute¬
nant v . Rüpplin ein mit einer Rede , die aus der Tiefe des Her¬
zens geschöpft alle Anwesenden tief ergriff . Nach ihm sprach Herr
Volz,  der als Feldgeistlicher nach seinem Theil im vorigen Jahr
mitgestritten . Seine Rede , welche die kirchliche Bedeutung der
Feier hervorhob und mit einem Gebete schloß,  verfehlte ihren
Eindruck auf die schmerzlich bewegten Zuhörer nicht . In der
Nähe des Denkmals war ein Altar errichtet . Da hielt jetzt der
frühere katholische Feldgeistliche Göser eine Trauermesse . Der
Mergentheimer und Tauberbischofsheimer Liederkranz begleiteten
die Handlung mit Gesang . Bei der Wandlung wurde vom ba¬
dischen Militär eine Geschützsalve abgegeben . Nun übergab Se.
Excellenz der Generallieutenant v . Rüpplin das Denkmal dem
Schutz und der Aufsicht des Oberamtmanns von Tauberbischofs¬
heim Dr . Schmiedcr und der Fürsorge der Friedhoskommission,
dasselbe zugleich der freundlichen Beachtung der Bewohner von
Stadt und Land empfehlend mit dem lebendigen Wunsche,  daß
es dazu beitrage , für immer unsere guten freundnachbarlichen Be¬
ziehungen fest und innig zu erhalten . Schließlich forderte Ge-
nerallientenant v . Rüpplin die Deputation aus,  Lorbeerzweige
auf den Grabeshügel der 68 Gefallenen niederzulegen . Als dieß
geschehen , schmückten die Jungfrauen das Grab mit Kränzen.
Kein Auge blieb trocken . Die Angehörigen der Gefallenen kamen
herbei und weinten . Die badische Infanterie gab eine Gewehr¬
salve in das Grab . — Dieß ist in seinen Hauprzügen der wür-
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dige , durch Nichts gestörte Verlauf eines Festes , zu dem wohl ! INegierung von Washington beabsichtige , sich in Mexiko einrumi-20,000 Menschen herbeigestcöwt sind . -scheu , Freibeuter rüsten sich gegen Juarer.— Viel Aufsehen erregt der Selbstmord der Gattin des Fabri - - - — _
kanten Schäuffelen  in Heilbronn , die sich eine Kugel durch ) Allszug eines Briefes ans LllgtMdie Brust schoß und nach mehrstündigem Lodeskampfe verschied, in der neuesten Nummer 29 der Gartenlaube.

— Kleinaspach,  24 . Juli . Gestern Abend um 5 Uhr zog ! „Hoffnungslos verloren !" Das ist die Antwort auf derem schweres Gewitter von Westen nach Osten über unseren Fel - -Neufundgrube bei dem Dorfe Lug au in Sachsen , wenn wir nach dendem hin , und während es , ohne eigentlichen Regen bei uns ver - einhundert und zwei  Bergleuten fragen , die am Morgen des 1anlaßt zu haben , seinem Ende nahe war , entlud sich dasselbe noch )Juli dort durch einen Schachtbrnch verschüttet worden sindm einem schrecklichen Hagel von Eiskörnern und Eisstückchen bis - Man kann es von der lieblichen Landschaft schwer glauben daßzur Größe von Hühnereiern , die theilweise als Krystalle mit ) sie so gräßliches Unglück bedeckt. Recht den Menschen znm Wohlqe-scharsen Kanten und Spitzen derabfielen , und richtete eine trau - ' fallen ist das langgestreckte Thal gemacht , auf das wir , von Chemnitzr,ge Verwüstung an . In weniger als einer Viertelstunde waren §kommend , hinabsehen . Grünes , freundliches Hügelland , mit Nadeldie schönsten Hoffnungen desLandmanns vernichtet . Leiderist hier .holzgruppen und Weiherspiegeln geschmückt und von ferneren Wald-Niemand versichert , da in der hiesigen Gemeinde Hagelschlag sehr , höhen begrenzt , ist die Heimath von Bauern und Bergleuten , denenselten ist , und die Roth tritt nun in ihrer Größe zu Tage . !der Reichthum unter dem Boden die geringere Fruchtbarkeit der Ober-— Friedrichs basen,  den 23 . Juli , Seine Kaiserliche Ho - -fläche ersetzt, oder ersetzen könnte , wenn die menschlichen Einrichtungenhelt der Großfürst Constanrin von Rußland ist heute Vormit - !dieß überall zuließen . Lugau gehört zu dem großen Zwickaner Stein¬rag zum Besuche der Königlichen Familie hier angekommen . Kohlenbecken und ist durch den Kohlenbergbau ans einem gewöhnlichen— Nach einem Telegramm aus Berlin  vom 24 , Juli wird in Ackerbauerdorf ein stattlicher Ort mit allem Schein des Wohlstandesdiplomatischen Kreisen eine französische Depesche an den Vertreter geworden , wegen seiner Kohlenschätze durch eine Eisenbahn mit allerFrankreichs besprochen , in welcher dieser angewiesen wird, zu.  Welt verbunden . HGunsten Dänemarks in der nordschleswigis .yen Angelegenheit bei?  Aber wer fragt heute darnach ! Unser Auge sucht nur den einendem Berliner Kabinette Schritte zu thun , sder vielen ringsum mit Schachtgebäuden gekrönten Hügel , ihm gehört— Berlin,  24 , Juli , Die Pcovinzial -Korrespondenz meldet : !unsere ganze Theilnahme.Die Antwortsnote Dänemarks auf die letzte Depesche der preu
ßischen Regierung ist nunmehr eingetrosfen.

Von der polnischen Grenze wird der „ Mg Ztg ." gemeldet,
daß die sämmtlichen russischen Truppen , die angeblich bloß zu de»
großen Manövern von Powoask herangezogen waren , und die auch
bereits den Befehl erhalten hatten , nach dem Schlüsse der Lager¬
übungen den Rückmarsch nach Rußlano anzutreten , plötzlich Ge¬
genbefehl erhalten haben . Es ist angeordnet , daß diese Truppen
im Königreich Polen verbleiben und in Garnisonen an der gali-
zischen Grenze verlegt werden-

Ich ging von Lugau der Bahn entlang , welche am Karlsschacht
und Gottessegenschacht vorüber zu dem Orte unsäglichen Jammers
führt . Das Unglück lastet so schwer auf allen Herzen , daß kein lä¬
chelnder Mund , kein frohblickendes Auge mir begegnete , an so vielen
Menschen ich auch vorüberging . Je näher ich dem Hügel kam , der
so frischgrün und sanft ansteigt , bedeckt von den dunklen Schachtgebäu¬
den und überragt von der hohen Esse und dem Glockenthürmchen , je
lauter das Dröhnen der Werkzeuge an mein Ohr schlug , die dort
rastlos am Rettungswerce arbeiten , um so drückender ward mir der
Gedanke , daß ich in Gottes Licht über einem Boden wandelte , unterItalien . Eine Depesche aus Florenz  vom 22 . Juli berichZwelchem hundert Männer als treue Märtyrer der Arbeit lebendig be¬tet : Rattaizi sagte in Antwort auf eine Interpellation , er glaube, -graben liegen . Unwillkürlich bohrt die Phantasie durch Erde und Ge-daß die Gerüchte von Vorbereitungen zu einer Invasion des Papst - ! steiu sich den Pfad zum Orte des Grauens , wir sehen die armenlichen Gebietes übertrieben seien . Diejenigen lauschten sich sehr, ) Menschen mit den letzten Funken der Lebenshosfnung um ihre Erret-welche meinten , daß die italienische Regierung eine Verletzung t̂ung ringen , angstkeuchend dem Lichte entgegenarbeiten ! Es ist nichtirgend einer Art der eingegangenen Verpflichtungen zulassen werde . !möglich , den Hügel zu betreten mit anderem , als scheuem Fuß . SoDie römische Frage müsse durch moralische Mittel gelöst werden . !betritt man keinen Friedhof mit seinen stillen Gräbern , so kein Schlacht-Man habe von der französischen Regierung eine Erklärung ver - !feld nnt seinen Opferzeichen : hier  ist Beides vereint — Schlacht¬langt über die angekündigte Inspektion des Generals Dumont , !ftld und Grab — und alle Schreckniß des Lebcndigbegrabensems dazu!da d .ese gegen den Sinn und den Buchstaben der Konvention sei ; Und doch befürchtet man ein ganz anderes Bild menschlichener glaube , daß die französische Regierung , welche die Ausführung j Schmerzes dort zu sehen, als uns wirklich erscheint . Die Gruppender Konvention wolle , nicht die erste sein könne , welche sie verletze . )der wimmernden Angehörigen der Verunglückten , von denen die ersteLaporta sagt , die Römer hätten das Recht , in ihr Gebiet einzu - >Kunde des Schreckens berichtete , sah ich nirgends . Rührige Arbeiter,rücken und die Freiheit zu erringen , welche man ihnen verweigert . )Bergleute , Schmiede , Zimmerlente , Handlanger , die ihr Herz unab-Rattazzi erklärte , er würde immer vas Gebiet einer anderen Re

gierung respektiren lassen . Dir Interpellation hatte weiter
Folgen , (St . A .)

Frankreich . Paris,  24 . Juli . Nach dem Morgenmoniteur
erhielt die französische Regierung von Dano , ihrem Gesandten in
Mexiko , ein Telegramm vom 9 . Juli , worin er anzeigt , ec ge¬
denke Mexico nach einer Woche zu verlassen . — Eine wahre Jagd
läßt Napoleon nach den geheimen Papieren Max ' s anstellen , welche
Kaiserin Charlotte nach England gerettet hat . Sie enthalten , wie
er selber weiß , die härtesten Anklagen und überzeugende Beweis¬
stücke g :gen ihn ; er suchte sie zu heben - mit flüsternden Bitten,
mit diplomatischen Daumschrauben und dem goldenen Schlüssel.
Aber nichts hat bis jetzt verfangen , die Papiere sind in sicheren
Händen und wahrscheinlich doppelt und dreifach abgeschrieben für)  reu blutendes Händenden Fall , daß an einem One ein Unglück passiren sollte . — Die
Patrie sagt .Juarez sei geneigt , denLsichnamMaximilians auszuliefern.

England . London, 23  Juli . Das atlantische Kabel von

lässig noch immer für Rettung  antreibt , obwohl ihr Kopf dazukeine!schüttelt, warm umstellt und umwallt von noch immer zahlreichen
Zügen Teilnehmender von nah und fern . Nur einzeln schlichen stumme
Gestalten , ans deren Antlitz viel Tieferes als nur menschliche Theil¬
nahme sprach , zwischen ihnen alte Männer , alte Mütterchen ; an den
Zügen der armen Kinder hatte der erste Schmerz keine Furchen hin¬
terlassen , Gottlob , sie glätten sich noch so leicht ! — Aber an jenem
Tage des Unglücks , da war es fürchterlich , da riß es Männer niever,
die eigenem Schmerz streng gebieten können . Haufen um Hansen zogen
von allen Thalseiten die Werber und Kinder und Greise herbei . Das
Wehgeschrei erfüllte die Luft , Alles drängte zur abgesperrten Unglücks¬
stätte — im Wahnsinn des Schmerzes warfen Mütter und Kinder
sich auf den Boden und wühlten die Erde ans , als wenn sie mit ih-

I " f hinunter arbeiten wollten zu ihren Män¬
nern , ihren Vätern , ihren Söhnen und Brüdern ! — Nichts brachte
sie von der Unglücksstätte , kein Wort der Hoffnung und des Trostes
beruhigte , sie, — - der Schmerz mußte austobm . Einzeln , allmählich1866 ist 50 Seemeilen von Hearts -Content (Neufundland ) - zer - schlichen die wimmernden Häuflein der Familien , der Verwandten undrissen . Die Ausbesserung wird sich sehr leicht machen lassen . — Dis

Kaiserin Eugenie ist in tiefem Jucognito in Osborne angekommen.
Avmiral Tegetthoffreiste von Liverpool über Washington nach Mexiko.

Amerika . New - Uork,  13 . Juli . Es geht das Gerücht , die den Schmerz in die Brust.
Tedigirl gedruckt und vertcgt von A Velschläger.

Freunde der öden Heimath zu — und die alltägliche Noth des Lebens,
so oft die Klage des armen Volkes , wurde dießmal zum Balsam für
die wunden Seelen . Die Arbeit fesselt sie an Haus und Feld und

(Schluß folgt .)
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